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Büreerbrief für den Stadltteil Eccerfelil

Liebe Mitbürgerinnen und lfitbürger!

Viele von lhnen vlohaen nua schou seit fast zuei Jqhren im neuer -
standenen Stadtteil Eggerfeltl , manche vielleicht erst seit einigen
Ilonaten. Sicherlich habea Sie in clieser Zeit in lhrer Eigenschaft
a1s E1tem, als Verbraucher, vereinzelt auch a1s Vereinsnitglieder,
sonie durch Bekanntschaften und neu entstanilene persön1ich.e Be -
ziehungen - untl eventuell auch clurch dlie Lokalpresse ej.ne Vorstel -
lung uncl ein Bild tler Kreissüadt Ebersberg gewonnen

So ist clas gesellschaftliche Bilcl cler Kreisstadt geprägt clurch ein
reiches undl vielfältiges Vereinsleben, von clen Tratl itionsvereinen
über clen größten Verein, den Turra- und Sportve rei-n 1877 Ebersberg,
bis hin zu clen jüngsten Initiativen, wie tlen Abenteuerspielplatz'e.V.

Die Anbintlung clurcb clie S-Bahn linie 4 nacb lfEfurchen, eiDe gewacb -
sene llirtschaftsstruktur, souie tlie wunrlerschöne Unwelt baben clen

Charakter uDserer Kleinstaclt geprägt und, so glauben wir, eine gewis -
se Lebensqualität eatstehea lassen. Uncl natürlich gibt ee in unseren
Geneinwesen auch eine ganze Menge Problene, tlie in der örtLichen'
Konnunalpolitik ihren Niederscblag fintlen. Ob tliese Problene nun in
der Jugend- und Sozialpolitik, in Verkehrswesen od.er in sonstigen
Fragen (wie beispielsweise Finarrzierung) cies Gemeinwesens liegen;
so versuchen wir als Ortsverein und als Staaltratsfraktion, aktiv in
der Konmunalpolitik nitzuarbeiten und diese rni tzuge stalten.

Mit sechs Stadträten, d.arunter den zwei einzigen Damen im zwanzig -
köpfigen Stadtrat, stellen wir a1s Soziald.enokraten unter tler Führ -
ung d.es Fraktionsvorsitzenclen und. 1. Bürgerneisters Sepp Geislinger
einen altiven Teil des Komnunalparlamentes. Tn zusannenarbeit nit
den Ortsvereln und seinen Vorsitzend.en Errald Schurer waren und. si.nd.

die Schwerpunkte unserer Kommunalpolitik: Sozi-a1e:r ltohnung sb au t die
offene Jugenclarbeit (betreuter Kinderspielplatz und d.ie in tter öf -
fentlichkeit sehr problernati si erte und d.ennoch unverzichtbare Ju -
gendzentrunsarbeit), sowie ein orgenigches unal behutsames Wachsen

uüserer Stad.t und. sonit des Gemei.nwesene. Zuden unterstützen wir



Eeit jeher die Förderung tles Vereinslebens und tlen Ausbau cler
Sportanlagen im llaltlsportpark, um Dur einige tler llaßnahuen zu nen -
nen, clie für die Bürger bedeutend sein können.

Da uir nun glauben, daß gerade Sie a1s Neubürger in Ebersberg
innerhalb cler beschriebenen koronunalen Strukturen verscbiedene
Problene in Ibren Stadtteil oder i-nnerhalb der Kornroun e entdeckt
haben, die zu uertvolLen Änregungen und Vorschlägen fübren könnten,
bitten wir Sie, cliese uns brieflich, telefonisch ocler auch persön -
Iich nitzuteilen. Sollten Sie jedoch allgeneine oiler spezielle In -
formationen r ocl€r Unterstützung in konnrnalpolitischen und daoit
zusammenbängentlen persönlichen Fragen $ünscheD untl benötigeD, so

sincl wir jetlerzeit bereit, Ib.nen zu antuorten ocler auch Dacb Ver -
einbaru:cg bei Ibn en vorbeizuschauen.

Uu Ibnen eire Kontaktaufrahne zu erleichtern, haben nir nachstehend.
clie AilresseD unaerer Staclträte uld cler Ort sverein svors it zenclen auf -
geführt.

llit freuntllichen Gräßen

Ihre Ebersberger So z i aLd enokrat en

Stadträte der SPD:

Bauausscb.uß 3in an zaus s cbuß

Josef Geisl inger
Abt-Eäfele-Str. 33
IeL.22826
( tr'rakt ion s vo rs it z end e r)
Ernst Kurzok
Hocb.riesstr. 4l
\eL. 21561

Josef Schenk
Böhnerwalclstr. 4
tel. 21743

Robert Scburer
Hoossteffelstr.2
Tel . über 285O
( Jugend spre cher)

Ewald Schurer
Richardisweg 1 1/2
Tel . 285O
(1. Vorsitzender)

Erika Schienagel
RickstraBe ,
Te1 . 224O5

Rosa Pohmer
3alilestr.40
\er.. 27787

Eorst l'lette
Schulstraße B
Oberadorf
Ie]-. 21975 (stellv. Vorsitzender)

PS: Natürlich befaseen nir uas in SPD-Ortsverein auch ruit Lrandes-,
BuDales- und Europapolitik, bzw. Iacten dazu des öfteren polititer
der entsprecheDaleD Ebene zur Diskussion nit der Basis ein.
Zuilen haben rir aucb.eine aktive Ärbeitsgemeinschaft sozialde-
nokratischer Frauen _(AsF) uDd eine sehr äktive Arbeitsgenein-
sc4aft- cler Jungsozialisten (.Iuso - So z ialclenokrat en ulEer JJ
Jabren ) .
uenr sie tlazu eingeladen serclen uollen, so renclen sie sich bitte
an die Ort svereins vorsi.tzenden.

Ort svo rs it ze


